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^ 106 Nagold, Samstag den 12. Juli 1902.

Amtliches.
Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die
Landwirtschaft, betreffend die Abhaltung von

Unterrichtskurse« im Hufbeschlag.
Um Schmieden die Vorbereitung zu der durch das

Gesetz vom 28. April 1885, betreffend das Hufbeschlag¬
gewerbe, voigeschriebenen Prüfung behufs des Nachweises
ihrer Befähigung zum Betrieb dieses Gewerbes zu ermög¬
lichen, finden an den Lehrwerkstätten für Hufschmiede in

a) Hall, b) Heilbronn, e) Reutlingen, ä) Ra¬
vensburg und6) Ulm dreimonatliche Unterrichtskurse
im Hufbeschlag statt, welche am Dienstag , de« 2 . Sept.
ISST ihren Anfang nehmen.

Die Anmeldungen zur Aufnahme in einen dieser Kurse
find bis S. August ds . Js . bei dem Oberamt , in
dessen Bezirk sich die betreffende Lehrwerkstätte
befindet, vorschriftsmäßig einzuretchen.

Dem Zulassungsgesuch sind in Form urkundlicher Be¬
lege anzuschließen:

1) ein Geburtszeugnis;
2) der Nachweis der mit Erfolg bestandenen Lehrzeit

im Schmiedhandwerk und einer zweijährigen Thätig-
keit als Schmiedgeselle, wobei der Bewerber schon
im Hufbeschlag beschäftigt gewesen sein mntz;
die Zeugnisse hierüber müssen von den betreffenden
Meistern selbst ausgestellt und von der Ortsbehörde
beglaubigt sein;

3) wenn der Bewerber minderjährig ist, eine Einwillig¬
ungserklärung des Vaters oder Vormunds;

4) ein von der Gemeindebehörde des Wohnsitzes des
Bewerbers ausgestelltes Prädikatszeugnis, sowie eine
Bescheinigung derselben darüber, daß dem Bewerber
die erforderlichen Geldmittel zur Bestreitung seines

.Unterhalts während des Unterrichtskurses zu Gebot
stehen werden;

5) eine von dem Bewerber, und wenn derselbe minder¬
jährig ist, auch vom Vater oder Vormund Unter¬
zeichnete Erklärung, durch welche die Verbindlichkeit
übernommen wird, die der Staatskaffe erwachsenen
Kosten zu ersetzen, wenn von dem Schüler der Unter¬
richtskurs vor seiner Beendigung ohne Genehmigung
der K. Zentralstelle für die Landwirtschaft verlassen
oder durch eigenes Verschulden die Entfernung aus
demselben veranlaßt oder die Prüfung binnen einer
gesetzten Frist nicht erstanden wird (§ 4 Abs. 2 der
Verfügung des K. Ministeriums des Innern vom
11. Juni 1885).

Stuttgart, den 3 Juli 1902.
v. Ow.

politische Hlebersicht.
Der in Königsbergi. P. versammelte deutsche Aerzte-

tag hat in seiner letzten Sitzung am Sonnabend beschlossen,
durch den Geschäftsausschuß beim Bundesrat dahin vor¬
stellig zu werden, daß 1. die Ausübung der Heilkunde
durch nicht approbierte Personen untersagt wird, wenn Lhat-
sachen vorliegen, welche die Unverläßlichkeit des Gewerbe¬
treibenden bezüglich dieses Gewerbebetriebes darthun, 2.
mit Geltung für das Reich eine Verordnung erlassen wird,
welche sich an die vom Staat Hamburg unter dem1. Juni
1900 erlassene Verordnung anschließt und vor allem die
Prahlerische Verkündung von Geheimmitteln und Gehcim-
methoden unter Strafe stellt; 3. gegen Schwindelmittel
und Kurpfuscher öffentliche Warnungen von den Behörden
erlaffen werden, 4. Rezepte von Kurpfuschern von den Apo¬
theken nicht angenommen werden dürfen.

Für den Eintritt der Seekadetten hat der Kaiser durch
eine Kabinettsordre eine sehr beachtenswerte Bestimmung
erlaffen. Es ist nämlich verfügt worden, daß die Reife¬
zeugnisse der deutschen Gymnasien und Realgymnasien, der
preußischen Ober-Realschulen, sowie der als gleichberechtigt
anerkannten höheren Lehranstalten für den See-Offizierbernf
als Nachweis des erforderlichen Bildungsgrades gleichwertig
anzusehen find. Die Primanerzeugnisse dieser Anstalten
berechtigen zur Ablegung der Seekadetten-Eintrittsprüfung.
Die Abiturienten der Ober-Realschulen haben die fehlende
Kenntnis des Lateinischen durch das Mindestprädikat ihrer
Schulen„gut" in der englischen und französischen Sprache
auszugleichen. Die Primaner der Ober-Realschulen haben
gute Leistungen in diesen Fächern bei der Eintrittsprüfung
nachzuweisen.

Die sozialdemokratische Landtagsfraktion in Bayern
beantragte bei der Beratung des Etats für Reichszwecke,
an den Ausgaben von 24,000 Mk. (Diäten und Reisekosten)

den auf jeden der Bundesratsvertreter entfallenden Betrag
so lange zu streichen, als nicht auch die Reichstagsabge¬
ordneten Diäten erhalten.

Parlamentarische Nachrichten.
Wiirttembergischer Landtag,

r . Stuttgart , 10. Juli . Heute wurde in der Kammer der
Abgeordneten die Einzelberatung des Gesetzes betreffend die Be¬
steuerungsrechte der Gemeinden und Amtskörperschaften zu Ende
geführt. Eine von Gröber angeschnitteneFrage, ob auch Reich und
Staat bei Erwerbung vom Gemeindeeigentum eine Umsatzsteueran
die Gemeinden zu entrichten haben, wurde in der Weise erledigt,
daß ein diesbezüglicher Antrag Gröber, der die Frage bejahte, an¬
genommen wurde. Die Hundeabgabe wurde ohne Debatte nach den
Beschlüssen der Kommission erledigt. Die von der Regierung vor¬
geschlagenen Lustbarkeitsabgaben wurden gestrichen. Der Antrag
Egger  auf Einführung einer Fahrradsteuer in Höhe von 3 - 5 ^
wurde von verschiedenen Seiten lebhaft bekämpft und abgelehnt,
ebenso ein Antrag des Zentrums , gegenüber der Regierung die
Bereitwilligkeit auszusprechen, einer Ergänzung des Gesetzentwurfes
zuzustimmen, welche den Gemeinden die Befugnis einräumt, den
Besitz der ausschließlich dem Luxus dienenden Gebrauchsgegenstände
einer Gemeindebesteuerung zu unterwerfen. Bezüglich der Wohnsteuer
enstand eine lange Debatte ; die Steuerkommission hatte sich mit
dieser Frage gestern noch befaßt und hatte sich auf einen von
Gröber gestellten Antrag geeinigt, die Wohnsteuer abzuschaffen und
diejenigen Personen, welche keine direkten Steuern zu zahlen hätten,
zur Gemeindeeinkommensteuer bis zum Höchstbetrag von 1 ^ heran¬
zuziehen. Außerdem war mit diesem Antrag ein Zurückgreifen auf
die gestern fakultativ beschlossene Einkommensteuer in der Weise
verbunden, daß beantragt wurde, dieselbe obligatorisch zur Ein¬
führung zu bringen. Gröber gab feinem Antrag eine eingehende
Begründung . Dem Antrag trat der Mnister des Innern , sowie die
Abgeordneten v. Geß und Haug  entgegen , während Binz,
H auß  m ann - Balingen und Keil  ihn befürworteten und nur
ein Amendement dazu einbrachten. Nach längerer Debatte wurde
bei der vorgenommenen Abstimmung der Antrag , die Gemeinde¬
einkommensteuerobligatorisch einzuführen, angenommen, der Antrag,
die Wohnsteuer abzuschaffen und ebenso der Antrag , die nicht
direkt staatssteuerpflichtigenPersonen zur Gemeindeinkomniensteuer her¬
anzuziehen, abgelehnt und ein inzwischen eingebrachter Antrag Röder,
durch den die Wohnsteuer in Höhe von 2 ^ für männliche und
1 für selbständige Frauenpersonen erhalten bleiben, aber aus
das Recht der Wählbarkeit und Wahlausübung in den Fällen
gewahrt werden soll, in denen die Gemeindeumlage auf Grund¬
eigentum, Gebäude und Gewerbe weniger als 2"/» der betreffenden
Kataster beträgt , angenommen. Einige von Frhr . v. Palm  ge
stellten Abänderungsanträge fanden keine Unterstützung und wurden
abgelehnt. Die Besteuerungsrechte der Amtskörperschaften wurden
ohne Debatte angenommen, ebenso die Uebergangs- und Schlußbe¬
stimmungen des Gesetzes. Die zum Gesetz eingelaufenen Petitionen
wurden für erledigt erklärt. Die Schlußabstimmung wird erst morgen
vorgenommen. Außerdem ist auf die Tagesordnung der morgigen
Sitzung die Volksschulnovellegestellt.

r . Stuttgart . 9. Juli . Nicht weniger als drei Stunden
mußte die Steuerkommissio « heute nochmals tagen, um bezügl. der
an sie zurückverwiesenenWoknsteuer einen weiteren Antrag an das
Plenum vorzubereiten. Das Resultat war die Annahme eines Antrags
Gröber  mit 9 gegen 6 Stimmen (wobei die Bolkspartei ihre
Zustimmung zunächst auf die Kommissionsberatung beschränkte), der
den heute im Plenum gefallenen Antrag auf Einführung einer
obligatorischen Gemeindeeinkommensteuerwieder aufnimmt und in
einem neuen Art 24 » eine Berechtigung der Gemeinden schafft (an
Stelle der zu beseitigendenWohnsteuer) von Personen, die auf Grund
des Art . 5,20 oder 21 des Einkommensteuergesetzes von der staat¬
lichen Einkommensteuerbefreit sind in dem Falle wenn sie selbständig
aus eigene Rechnung leben eine Gemeindeeinkommensteuer zu erheben,
deren Betrag der Gemeindesteuer gleichkommt, die in der niedersten
Einkommenstufe nach Art . 18 des Einkommensteuergesetzes zu ent¬
richten ist. Dies der wesentliche Teil des Antrags . Damit war
der Antrag des Referenten unterlegen, der dahin ging : Die Ge¬
meinden, die eine Gemeindeumlage auf Grundeigentum Gebäude
und Gewerbe erheben, zu berechtigen, eine Wohnsteuer von 2
für selbstständige Frauenspersonen 1 zu erheben. Eine
Anregung Haußmanns , das Gemeindeangehörigkeitsgesetz an der
einschlägigen Stelle durch ein Jnitialivgesetz zu ändern, wurde fallen
gelassen.

Gcrges-Meuigkeiten.
Aus Stadt Md Land.

Nagold 10. Juli.
8 Jubiläumsfeier. (Unlieb verspätet.) Einer Ein¬

ladung des G.-Oberförsters Weinland zufolge, versammelte
sich am letzten Samstag abend in der Bierbrauerei zur
Krone eine stattliche Anzahl Gönner und Freunde des
Waldschützen Schuon anläßlich des 25jährigen Dienstjubi-
länms dieses städt. Bediensteten. Ein abends6 /̂- Uhr im
Badwald ausgebrochener, glücklicherweise aber rasch bewäl¬
tigter Brand ließ zwar befürchten, daß der Besuch dieser
Feier ein schwacher werde, die sehr zahlreiche Beteiligung
machte aber diese Befürchtung zunichte. In rührenden
Worten gedachte sowohl der direkte Vorgesetzte des Jubilars,
Oberförster Weinland,  als auch Stadtschultheiß Brod-
beck  der Tüchtigkeit und vorbildlichen Pflichttreue des Schuon
und zwar gleichermaßen als städt. Bediensteter und als
Familienvater. Beide Herren wünschten dem allgemein
beliebten biederen Manne eine noch recht lange segensreiche
Thätigkeit im städtischen Dienst. Der dem Jubilar seitens
des Gemeinderats durch Verwilligung eines Ehrengeschenks

von 100 ^ zuteil gewordenen Anerkennung wurde schon
kürzlich in einem Rathausbericht gedacht. Die Gesänge
sangesfroher Kehlen sorgten bei dieser würdigen Feier für
angenehme Unterhaltung und Geselligkeit. — Möge dem
treuen, überaus tüchtigen und eifrigen Diener der Stadt¬
gemeinde, zu Nutz und Frommen dieser wie seiner Famiue
eine lange Lebensdauer in steter Gesundheit und Rüstigkeit
beschicken fein.

Eisenbahnfahrplan. Der St .-A. veröffentlicht die An¬
träge, welche die Generaldirektion der Staatseifenbahnen
bei dem Ministerium der auswärtigen Angelegenheit, Ab¬
teilung für die Verkehrsanstalten, für den Winterfahrplan
1902/03 gestellt hat: Darunter find folgende Anträge von
besonderem Interesse für unsere Leser:

XXVI. Horb—Calw—Pforzheim.
Der Personenzug 986 (Werktags)

Calw . ab 5.4S Pm.
Pforzheim . . . an 6M „

soll nur vom 15. März ab in diesem Kurs, vom1. Okt.
bis 14. März aber wie im vorigen Winter laufen:

Calw . ab 6.ss Pm.
Pforzheim . . . an 7.34 „

Der Zug 977 (Werktags)
Pforzheim . . . ab 6.20  Nm.
Calw . an 7.2o „

soll nur vom 15. März ab in diesem Kurs, vom 1. Okt.
bis 14. März aber später laufen:

Pforzheim . . . ab 7.23 Nm.
Calw . an 8.25 „

Der Personenzug 976 (Sonn- u. Feiertags)
Calw . ab 7.W Nm.
Pforzheim . . . an 8.14 „

soll wie im vorigen Winter ausfallen.
XXVII. Nagold- Altensteig.

Die Personenzüge 500
Altensteig . . . ab 6.30 Nm.
Nagold . . . . an 7.30 „

und 503
Nagold . . . . ab ll .oo Nm.
Altcnsteig. . . an 12 .oo Nachts

sollen wegen geringer Benützung wie im vorigen Winter
ausfallen.
Infolge hievon soll der Zug 501 noch den Anschluß von
dem Zug 301 von Pforzheim aufnehmen und dementsprechend
hinausgerückt werden:

Pforzheim. .
bisher:

ab 5.18 Nm.
künftig:

8.oo Nm.
Stuttgart . . — 7 is' — "
Calw . . . 6 .25 Nm. 9-°I -

Nagold . . . . 8 36 9-40 „
Altensteig . . . an 9 3o 10.40

Eisenbahnsache. Die im Januar d. Js . getroffene
Anordnung, wonach der Zug 503 auf den Stationen Rohr¬
dorf, Ebhausen und Berneck nach Bedarf zum Aus- und
Etnsteigen anzuhalten hat, ist auch für den Sommer-
dienst 1902 gültig.

Vom Tage . Wer gegenwärtig den Abend Himmel  be¬
trachtet , steht nnt Staunen eine seltsame Färbung des Firmaments.
Wenn die Sonne sich anschickt, dem Horizont nahe zu krmmen, so
geht ihre Umgebung in ein hellglänzendes, blendendes Gelb über,
das am auffallendsten wird in dem Augenblick, wenn die Sonne
verschwindet. Tie Sonne schwimmt dann gleichsam in einem weiten,
goldenen Meere. Nach Untergang der Sonne erblickt man noch eine
Zeit lang einen strahlenden Feuerglanz über ihr und später leuchtet
der Himmel in einem schönen Silberglanz . Voraussichtlich nimmt
die Erscheinungan Stärke und Schönheit noch zu. Diese merkwürdige
jedem Kinde auffallende Färbung des Morgen - und Abendhimmels
hängt nach der Ansicht der Gelehrten mit dem furchtbaren Ereignis auf
Martinique am 8. Mai ds. Js . zusammen. Im Jahre 1883 fand eine
ähnliche Katastrophe am Krakatau im hinterindischen Archipel statt.
Damals strahlte der stonst blaue Himmel im feuerigsten Rot und man
erwartete deshalb nach der Riesenexplostondas Pelee auf Marti¬
nique auch bei uns eine derartige Färbung des Himmels. Die
Erwartung ist eingetroffen. An der norddeutschen Külte wurden
die Vorboten der Erscheinung schon im Juni entdeckt und seit 8
Tagen kann sie auch bei uns ganz deutlich wahrgenommen werden.
Die Ursache dieser himmlischenBeleuchtung, der feuerspeiende Berg
Pelöe, liegt 8000 Kilometer von uns entfernt.

t . Ebhausen, 9. Juli . Aus unserem Nachbarort
Ebershardt  schied gestern Schullehrer Dommer,  um
seine neue Stelle in Cannstatt anzutretcn. Am letzten
Mittwoch bereiteten die Kollegen Herrn Dommer und seiner
Fräu einen ehrenden Abschied im Gasthaus zum Waldhorn
hier. Sehr zahlreich hatten sich dabei die Lehrer des hintern
und vordem Sprengels mit ihren Frauen«»gefunden, was
bewies, daß die Familie Dommer bei der Lehrerschaft all¬
gemein beliebt war. Ebenfalls ein herzlicher Abschied
wurde Herrn Dommer  seitens der Gemeinde Ebers-



Hardt am Manag abend zu teil . Im Gasthaus zum
Lamm dort fanden sich viele Bürger ein , um noch einige
Stunden mit dem verdienten Lehrer zusammen zu sein.
Der Herr Geistliche vom Mutterort Warth  würdigte in
warmen Worten das Lehrgeschick und den Fleiß des Schei¬
denden und widmete ihm ein „Hoch" . Auch der Herr Orts¬
vorsteher und ein Familienvater zollten dem scheidenden
Lehrer aufrichtigen Dank für seine sechsjährige erfolgreiche
Thätigkeit als Erzieher der Ebershardter Jugeno . Ein
Lehrer der Nachbarschaft gab seiner Freude darüber Aus¬
druck, daß die Gemeinde Ebershardt  in so schöner
Weise ihren Lehrer und dessen Frau durch einen würdigen
Abschied ehren , der dortigen Bürgerschaft ein „Hoch " wid¬
mend . Gestern gaben Herrn Dommer der Ortsvorsteher , der
Gemeinderat und weitere Bürger das Geleite hierher auf
den Bahnhof zum letzten Händedruck . Ehre einer Gemeinde,
die einem verdienten Lehrer einen so schönen Abschied ver¬
anstaltet.

r . Neuenbürg , 10 . Juli . Der im Dienst bei Holz¬
händler Pfrommer in Dennach stehende Fuhrknecht erlitt
beim Ausladen von Stammholz im Gräfenhauser Walde
durch einen bedauerlichen Unfall eine schwere Verletzung der
Wirbelsäule und mußte ins Bezirkskrankenhaus gebracht
werden.

Schrainbcrg , 8 . Juli . Die Burg Herrenzimmern bei
Rottweil , eines unserer denkwürdigsten Baudenkmale aus
dem Mittelalter und zu Anfang des vorigen Jahrhunderts
fast noch vollständig erhalten , ist seitdem in ununterbrochenem
Verfall begriffen , zumal auch die Bauluftigen des Ortes,
denen die Burg gehört , sie fortwährend wie einen Stein¬
bruch ausbeutcten , so daß die Ruine heute nahezu ihrer
sämtlichen Quader beraubt ist. Altertumsfreunde von Herren¬
zimmern und hier haben nun jüngst Schritte gethan , um
der Burg behördlichen Schutz zu verschaffen und sie wenig¬
stens in ihrem heutigen Umfang und in ihrer jetzigen
Gestalt zu erhalten . Mit lebhaftem Dank aber würde es
begrüßt werden wenn wir recht bald das von Altertums-
freundcn schon längst sehnlichst erwartete Gesetz zum Schutz
vaterländischer Baudenkmale überhaupt bekommen würden.

Stuttgart , 8 . Juli . (Sitzung des Evang . Gesamt-
kirchcngcmcinderats am 3. Juli .) Der Vorsitzende Stadt¬
dekan Dr . v. Braun begrüßt den neu eingetretenen Stadtpfr.
Höckh und die durch Ersatzwahl eingetretenen Kirchen¬
gemeinderäte Privatier Pelargus und Schullehrer Wörner.
— Seit längerer Zeit schwebten Verhandlungen wegen Er¬
werbung eines Kirchenbauplatzes an der Danneckerstraße.
Nachdem sich aber gezeigt hat , daß auf dem in Frage ge¬
kommenen Platz , bei der exponierten Lage desselben , nur
eine größere Kirche mit unverhältnismäßigem Aufwand er¬
baut werden könnte und sich auch Schwierigkeiten in der
Richtung ergaben , daß der Stadtbauplan geändert und kost¬
spielige Unterbauten und Terrassenanlagen erstellt werden
müßten , hat der Gesamtkirchengemeinderat — vor allem im
Blick auf die schwierige finanzielle Lage der Gesamtkirchen¬
gemeinde — die Erwerbung dieses Platzes mit großer
Mehrheit abgelehnt . Vorbehalten bleibt die Einrichtung
eines den kirchlichen Bedürfnissen jener Gegend genügenden
kleineren gottesdienstlichen Lokals , etwa in der unteren
Hohenheimerstraße . Die Satzungen der Stiftung des in
Schaffhausen ff Max Braun „zur Erziehung armer ver¬
wahrloster evang . Kinder " wurden auch vom Gesamtkirchen¬
gemeinderat (wie vorher vom Gemeinderat ) genehmigt , und
es tritt somit die Verwaltung dieser hochherzigen Stiftung
durch den Stiftungsrat , in dem neben dem Gemeinderat
der Gesamlkirchengemeinderat vertreten ist, in Kraft . —
Die Stiftung eines Ungenannten — Kirchenuhr für die
Gedächtniskirche — wurde vom Gesamtkirchengemeinderat
mit Dank angenommen.

Stuttgart , 6 . Juli . Seit Anfang dieses Jahres be¬
sitzt auch Württemberg eine Trinkerheilstätte . Bisher hat
man die an Trunksucht erkrankten Heilung suchenden Män¬
ner außerhalb des Landes unterzubringen suchen müssen und
dieselben in der Regel nach Ellikon (Schweiz ) gewiesen.
Nun aber hat der Verein für Arbeiterkolonien in Württem¬
berg in der Nähe der Arbeiterkolonie Erlach (Eisenbahn¬
station Sulzbach a . d. Murr ) eine Heilstätte für Männer
aus einfachen Verhältnissen errichtet . Die Errichtung einer
größeren Trinkerheilstätte , wofür sich bereits ein eigener
Verein gebildet hat , steht bevor . Es ist aber mit Freuden
zu begrüßen , daß jetzt schon durch die zunächst für zwölf
Pfleglinge eingerichtete Heilstätte in Erlach die Möglichkeit
gegeben ist, Heilung suchende Männer in geeigneter Weise
unterzubringen , und wir möchten auch hier auf diese neue
Anstalt aufmerksam machen . Je größer die Verheerungen
sind, welche allerorten die Trunksucht anrichtet , umso wün¬
schenswerter ist es , daß alle , denen dieser Jammer auf der
Seele lasset , mithelsen , Heilnngsuchende zu bestimmen und
zu ermuntern , daß sie sich zum Eintritt in die Heilstätte,
wo sie Befreiung von ihrem Elend zu finden hoffen dürfen,
entschließen . Vielfach besteht das Vorurteil , als gliche das
Leben in der Trinkerheilstätte etwa dem in einer Korrek¬
tions - oder Strafanstalt , als kommen allerhand barbarische
Mittel zur Anwendung , um die Trunksüchtigen zu heilen.
Die Wahrheit ist, daß der Pflegling sich in der freundlich¬
sten Weise in ein uf christlicher Grundlage ruhendes Fa¬
milienleben a fgeu mmen sieht, wo man durch geduldigen
Zuspruch , gel gelt . Arbeit und kräftige Kost ihn äußerlich
und innerlich zu heben bemüht ist. Es sind so viele da,
für welche die Verbringung in eine Anstalt dringendes
Bedürfnis wäre . Wrgen der Aufnahme in die Anstalt
wende man sich an Gemeinderat Vöhringer , Stuttgart,
Marktstraße 15 - 17.

r . Stuttgart , 9 . Juli . Gestern nachmittag ist ein
18jährigcr Zimmermann bei der Reparatur eines Garten¬

häuschens im Herdweg ca. 3 m hoch vom Dache abgestürzt
und war sofort tot.

r . Stuttgart , 9 . Juli . An dem Abbruch eines Hauses
der Olgastraße fiel gestern nachmittag ein 25jähriger Zim-
mermaun infolge eines Fehltritts vom I . Stock ins Par¬
terre , wodurch er sich eine Quetschung des Brustkorbs
zuzog.

Stuttgart , 10 . Juli . Der Lehrling des Stuttgarter
Bankgeschäfts August Fritsch verlor heute vormittag zwei
Wechsel im Betrag von 17,000 Mark , die noch nicht bei¬
gebracht sind.

Stuttgart , 11 . Juli . Der Zentralverband der Maurer
Deutschlands (H . Stolle ) tritt in der Schwäb . Tagwacht
den Rückzug an . Er giebt folgende Erklärung ab : „Der
Baugewerkverein Stuttgart hat die Einleitung von Einig¬
ungsverhandlungen von der Zurücknahme der groben Aus¬
drücke „Wortbruch " „schamloser Wortbruch " abhängig ge¬
macht . Um diesen letzten Stein des Anstoßes aus dem
Weg zu räumen und damit alles gethan zu haben , was
unsererseits gethan werden konnte , den Frieden im Bau¬
gewerbe zu ermöglichen , kommen wir diesem Verlangen
hiemit umso lieber nach, als sich ja inzwischen herausge¬
stellt hat , das der ganze Streitpunkt in dem Fehlen eines
anerkannten Protokolls seinen Ursprung hat ."

r . Reutlingen , 10 . Juli . Nicht weniger als 5 Ein¬
brüche verübte der aus Heilbronn gebürtige 26jährige Franz
Karle in vorvergangener Nacht in der Kaiserstraße und
stahl hiebei Gold - und Silberschmuckwaren , Uhren und ver¬
schiedene Portemonnaies mit zusammen über 80 Inhalt.
Der Polizei , welche nach allen Richtungen Patrouillen per
Rad ausschickte, gelang es , Karle zwischen hier und Metzingen
zu verhaften , wobei der Einbrecher 2 Revolverschüsse auf
den Polizisten abfeuerte , glücklicherweise ohne zu treffen.
Der Dieb gestand sofort die verübten Einbrüche und bei
seiner Vernehmung gestand er ferner , in den letzten Jahren
eine Reihe von Diebstählen und Einbrüchen in den Städten
Göppingen , Metzingen , Schorndorf , Aalen rc. verübt zu
haben . Karle , ein früherer Fremdenlegionär und als sol¬
cher wegen Diebstahl mit 5 Monaten Gefängnis bestraft,
wurde nach seiner Rückkehr aus Algier im Jnf .-Regt.
Nr . 122 in Heilbronn eingestellt , ging aber dort Ende Mai
flüchtig und trieb sich seit dieser Zeit , steckbrieflich verfolgt,
raubend und stehlend im Lande umher.

Kirchheim u. T . , 7 . Juli . (Fahrvergünstigungen .)
Zur Erleichterung des Besuchs der vom 15 . Juli bis 30.
Sept . hier stattfindenden Bezirksgewerbeausstellung sind
folgende Fahrtvergünstigungen genehmigt worden : Die im
Binnenverkehr der württ . Staats eis., sowie bei Stationen
der Nebenbahnen Nürtingen -Neuffen , Ebingen -Onstmettingen,
Amstetten -Laichingen , der Ermsthalbahn und den Stationen
der Nebenbahn Möckmühl -Dörzbach je am Samstag , erst¬
mals am 19 . Juli und letztmals am 27 . Sept . nach Kirch¬
heim u . T . zu lösenden einfachen Personenzugsfahrkarten
3 . Kl . berechtigen auch zur Rückfahrt innerhalb 5 Tagen,
sofern die Fahrkarten (auf der Rückseite) vor dem Antritt
der Rückreise in der Ausstellung mit dem Ausstellungs¬
stempel versehen worden find . Eine Fahrkartenunterbrech¬
ung ist mit diesen Karten auf der Hinfahrt nicht gestattet.
Ausgeschlossen von dieser Vergünstigung bleiben diejenigen
Stationen , die weniger als 20 lcm von Kirchheim u. T.
entfernt sind, somit alle einfachen Fahrkarten 3 . Kl ., deren
Preis weniger als 70 beträgt.

Göppingen , 10 . Juli . Bei der heute früh stattgehabten
Ziehung der Kirchenbaulotterie fiel der 1. Gewinn mit
18000 ^ auf die Nummer 83117 , der 2 . mit 7000 ^
auf 99 275 , der 3 . mit 2000 auf 70 908 . (O . Gewähr .)

Ulm , 8 . Juli . In der Gemeinderatssitzung kam der
Vorsitzende auch auf die Geschichte von der konfessionellen
Badeanstalt zu sprechen. Er wies , nach dem Schw . M .,
darauf hin , daß nach der Einrichtung des Freibads der
Andrang und die Unordnung so groß waren , daß die Orts¬
schulbehörden um Regelung der Sache gebeten wurden.
Von diesen wurde als das Zweckmäßigste das klaffenweise
Baden angeordnet , und da hier keine Simultanschule ist, so
ergab es sich „von selber, " daß die evangelischen und die
katholischen Kinder getrennt zum Baden kommen . Anders
lasse sich die Sache wohl nicht machen.

r . Saulgau , 9 . Juli . Dem Ferdinand Aßfalg , Uhr¬
macher in Saulgau . wurde unterem 25 . Juni vom Kaiser¬
lichen Patentamt in Berlin das Deutsche Reichs -Gebrauchs¬
muster Nr . 178 287 für „Sturmsichere Dachfalzziegel mit
hinterkehlter Vertiefung am Kopfende der Oberfläche und
in diese sich einlegender Leiste am unteren Ende der Rück¬
seite" erteilt . Diese Erfindung bietet etwas ganz Neues
und sehr Praktisches ; jeder einzelne Ziegel kann für sich
bequem herausgenommen werden . Die Ziegel können aus
Thon oder Cement hergestellt werden.

Deutsches Reich.
Berlin , 9 . Juli . Die Mehrheit der Zolltarifkommission

ist gewillt , eine Aenderung der Geschäftsordnung dahin zu
treffen , daß für jeden Redner eine Maximalzeit von 30 bis
40 Minuten festgesetzt wird . In einer der nächsten Sitz¬
ungen dürfte der dahingehende alle Mitglieder bindende
Beschluß gefaßt werden.

Berlin , 10 . Juli . Der Vorwärts bezweifelt , daß eine
Mehrheit in der Zolltarifkommission sich wirklich entschließen
würde , eine Beschränkung in der Redefreiheit einzuführen:
„Die Mehrheit würde sich wohl der Ueberlegung nicht ver¬
schließen, daß ein solcher Gewaltstreich die schlimmste Ge¬
fährdung des Zolltarif bedeuten müßte , indem damit der
Zollopposition das Recht gegeben würde , im Kampfe gegen
den Tarif jedes Mittel zur Anwendung zu bringen , auch
solche Mittel , welche nach der Geschäftsordnung ebenso¬
wenig zulässig sind, wie die geplante Beschränkung der

Redefreiheit . Die Beschränkung der Redefreiheit in der
Kommission würde eine rohe Zertrümmerung der bestehenden
Geschäftsordnung des Reichstags bedeuten . Dazu hat am
allerwenigsten eine Kommission die Befugnis . Wenn in
der Kommission solche Pläne verfolgt würden , so ist es
erstens erforderlich , das Plenum des Reichstags zu hören.
Da dies zur Zeit unmöglich ist, so würde ein Vergewaltig¬
ungsbeschluß der Kommissionsmehrheit zugleich einen schweren
Uebergriff in die Rechte des Plenums in sich schließen.
Hier steht daher weit mehr als der Zolltarif in Frage.
Hier würde an den Grundlagen des Reichstages verbrecher¬
isch gerüttelt ."

Kempten , 7 . Juli . In unserer Stadt herrschte gestern
die württ . Uniform vor . Das Unteroffizierkorps des Gren .-
Rgts . König Karl aus Ulm hatte in Begleitung der Re-
gimentskapelle (Dirigent (Oelte ) einen Ausflug hieher ge¬
macht . Das Unteroffizierkorps der hiesigen Garnison be¬
grüßte die Kameraden bei ihrer Ankunft am Bahnhof.
Auf dem Bahnhofplatz hatte sich eine große Menschenmenge
eingefunden , welche die Gäste mit lebhaften Zurufen em¬
pfing . Nun marschierte man mit klingendem Spiel in
den Schützengarten , wo ein Frühschoppen stattfand . Her¬
nach war gemeinsame Mittagstafel im Kolloseum , die einen
sehr fröhlichen Verlauf nahm . Nachmittags bewegte sich der
Zug der Gäste und der einheimischen Kameraden mit Musik
durch die Stadt zur herrlichen Bnrghalde , von wo aus
man einen wunderbaren Rundblick genießt . Die Bewohner
Kemptens hatten sich in Menge eingefunden . Die Musik
spielte trefflich und fand wohl verdiente Anerkennung . Auch
der Tanz auf dem grünen Rasen fehlte nicht . So ent¬
wickelte sich ein wahres Volksfest , das man auch ein Ver¬
brüderungsfest nennen könnte. Der Patriot mußte sich
freuen an der herzlichen Kameradschaftlichkeit zwischen den
Württembergern und Bayern , und an den Sympathien,,
welche die ganze Bevölkerung den Gästen entgegenbrachte.
Mit dem letzten Zug kehrten diese in ihre Garnison . Die
Verabschiedung war eine sehr herzliche und auf beiden
Seiten hegt man wohl den Wunsch , sich bald wieder zu
sehen.

Wiirzburg , 9 . Juli . Heute früh erregte ein entsetzliches
Familieudrama großes Aussehen . Eine etwa 60jährige an¬
gesehene Kaufmannswitwe übergoß heute früh kurz nach
7 Uhr ihre Kleider mit Petroleum oder Spiritus , begab
sich hierauf in den Keller und zündete sie an . Das Ge¬
schrei der Aermsten vernahm man zwar bald im Hause , je¬
doch zur Rettung kam man zu spät und fand die Frau
nur noch als Leiche auf . Ihr Sohn , der einen Gang über
den Markt gemacht hatte , kam inzwischen zurück und fand
seine Mutter tot auf dem Hausflur liegen . Bei dem
schrecklichen Anblik packte ihn die Verzweiflung und er eilte,
ohne etwas zu reden , auf den Dachboden . Dort brachte
er sich zwei Schnittwunden am Halse bei und versuchte, sich
die Pulsader zu öffnen . Man fand ihn blutend auf und
verbrachte ihn nach Anlegung eines Notverbandes in das
Juliusspital . Mißliche Familienverhältnisse scheinen das
Motiv der That der Unglücklichen zu sein.

Bonn , 10 . Juli . Auf der Koblenzer Straße kam das
Pferd des vom Kronprinzen gelenkten Dogcarts auf dem:
Pflaster plötzlich zu Fall . In Folge des starken Stoßes,
den das Gefährt dadurch erhielt , stürzte der Kronprinz
hinaus , er blieb jedoch unverletzt und war im Stande , mit.
seinem Begleiter Herrn v. Stülpnagel , der sich im Wagen
festhalten konnte , den Weg fortzusetzen . Der Wagen wurde
leicht beschädigt.

Ballenstedt , 10 . Juli . Die verwitwete Herzogin
Friedrike von Anhalt - Bernbstrg  ist Heute-
Vormittag um 11 Uhr in Alexisbad verschieden.

Essen a. d. Ruhr , 7. Juli . Zu schweren Ausschreitungen
kam es gestern abend in dem großen Etablissement Tivoli
zu Stoppenberg . Dort sollte ein Luftschiffer aufsteigen.
Er weigerte sich aber , die Fahrt in die Lüfte anzutreten,
bevor er die ihm vom Wirt garantierte Summe von
2000 ^ erhalten habe . Da der Wirt nicht zahlte und
der Luftschiffer infolgedessen nicht aufstieg , so stürmte eine
nach Tausenden zählende Volksmenge das Lokal und zer¬
trümmerte alles , plünderte den Weinkeller bis in die letzte
Ecke, zerschlug alle Fenster und die kostbaren Spiegelscheiben
und demolierte das ganze Haus . Die Polizei war machtlos.
Eine Anzahl Personen erlitt Verletzungen . Der dem Wirte
erwachsene Schaden ist sehr bedeutend.

Ausland.
Bern , 10 . Juli . Der Personenbahnhof in Bern  ist

diesen Morgen fast vollständig ausgebrannt;  die Ursache
ist noch unbekannt.

Neapel , 10 . Juli . Der Postdampfer Preußen mit
130 aus China zurückkehrenden deutschen Soldaten an
Bord ist hier eingetroffen.

Madrid , 9. Juli . Hundert Mann entluden den gestern
bei La Coruna gestrandeten Dampfer Trier . Dem spani¬
schen Dampfer Comercio gelang es , die Trier 50 Meter
meereinwärts zu bugsieren . Dort blieb das Schiff von
neuem sitzen. Wie verlautet , hat die Trier ein Leck be¬
kommen . Wenn der geringste Wind sich erheben sollte,
wäre der Dampfer verloren . Der Norddeutsche Lloyd
bietet für Bergung des Schiffes 30,000 Pesates . Eine
große Volksmenge steht vom Ufer aus den Rettungs -Ar-
beiten zu.

London , 10 . Juli . Die 3 Millionen Pfund Sterling,
die den Buren zum Wiederaufbau ihrer Farmen überwiesen
werden sollen , werden von dem Ergebnis der Steuern aus
den Goldminen gedeckt und nicht von den englischen Steuer¬
zahlern . Die Nachricht hat in vielen Kreisen von Bloem-
fontein große Aufregung hervorgerufen.



London, 9. Juli . Der Central News zufolge hat die
Besserung im Befinden des Königs auch heute Fortschritte
gemacht. Der König verbringt den größten Teil des Tages
auf einem verstellbaren Sopha. Er bringt die Zeit sehr
ruhig zu und hat noch nicht umhergehen oder eine sitzende
Stellung einnehmen können. Einige seiner Aerzte sind
immer noch dauernd um ihn; doch können sie sich hin
und wieder längere Zeit aus dem Palaste entfernen als
sonst. Das heiße Wetter der letzten Tage hat den König
in seinem kühlen Zimmer so gut wie gar nicht incommodiert.

London, 10. Juli . Der Central News wird aus
Lissabon gemeldet, daß dort ein Gerücht im Umlauf sei,
wonach Deutschland Portugal einen Teil von Macao um
einen sehr hohen Preis abkaufen wolle; es würden dadurch
Portugals finanzielle Verlegenheiten sehr erleichtert werden.
Der deutsche Gesandte in Lissabon besucht das Ministerium
des Auswärtigen täglich, was anscheinend mit diesem
Plane zusammenhängt. Die oppositionelle Presse spricht
sich entschieden dagegen aus, daß einer fremden Macht
portugiesisches Gebiet in China oder anderswo abgetreten
werde.

London, 10. Juli . Nach dem Krankhertsbencht von
heute vormittag ist der Zustand des Königs fortdauernd
befriedigend.

London. Der Schlußbericht des zur Untersuchung der
Frage betr. die Kessel für Kriegsschiffe eingesetzte Ausschuß
sagt, er sei nicht in der Lage, einen Musterkessel maßgebender
Weise zu empfehlen. Der Ausschuß empfiehlt daher so
lange cylindrische Kessel zu gebrauchen, bis ein voll befrie¬
digender Typ eines Wasserröhrenkessels gefunden sei.

London, 8. Juli . Nach einem Telegramm der Daily
Mail aus St . Helena, haben sich Oberst Schiel und 7
andere Burengefangene am 6. Juli auf dem Avondale
eingeschifft, um sich nach Europa zu begeben. Zwei Söhne

De Wets, 2 Burenkommandanten, ein Kapitän und4 andere
Gefangene reisten mit der Kirkfield nach Kapstadt. Alle
bezahlten selbst ihre Passage. General Viljoen hat be¬
schlossen, den Treueid zu leisten.

Birmingham, 9. Juli . Der für gut unterrichtet gel¬
tenden Birmingham Post wird aus London gemeldet.
Kaiser Wilhelm beabsichtige, in nächster Zeit König Eduard
einen Besuch zu machen, um ihm zu seiner Wiederherstellung
persönlich Glück zu wünschen. Er werde nicht notwendiger¬
weise nach London kommen, sondern mit König Eduard auf
einer Aacht-Kreuzerfahrt in der Nähe von Helgoland Zu¬
sammentreffen. (?)

Paris , 10. Juli . Auf der Insel Martinique erfolgte
gestern abend ein neuer heftiger Vulkanausbruch , dem
eine starke Panik der Bevölkerung folgte. In Fort de
France ist die telegraphische Leitung wieder unterbrochen.
Man fürchtet für die englische wissenschaftliche Mission, die
in Le Carbet weilt. Die französische Mission, die erst
dieser Tage ein allmähnliches Erlöschen des Pelöberges
ankündigte, schiffte sich gestern früh nach Frankreich ein.

Cherbourg, 10. Juli . Der Schiffsleutnant Tadie,
der Kommandant des Unterseeboots Algerien, hat eine
Vorrichtung für drahtlose Telegraphie erfunden, welche die
Unterseeboote in Stand setzt, in einer Tiefe von 15 Meter
mit einer an Bord eines Schiffes oder an der Küste befind¬
lichen Station zu korrespondieren.

Colombo, 9. Juli . Gemäß den Weisungen des deut¬
schen auswärtigen Amtes hat der hiesige deutsche Konsul
von den englischen Behörden zunächst 55 deutsche Kriegs¬
gefangene aus dem Burenkrieg übernommen und auf dem
heute nach Deutschland abgegangenen Reichspostdampfer
Oldenburg eingeschifft. Auf dem Dampfer Sultan wurden
7 andere deutsche Gefangene auf ihren Wunsch nach
Deutsch-Südostafrika befördert.

Manila, 8. Juli . Die Cholera breitet sich allmählich
weiter aus. Am Sonntag waren 50 Todesfälle zu ver¬
zeichnen. Die Behörden beschäftigten sich mit einem Plane,
die Sanierung der Stadt vorzunehmen. Die durchseuchten
Stadtviertel sollen niedergerissen und 50,000 Eingeborene
in Lagern vor der Stadt untergebracht werden.

Bergerac, Dep. Dordogue, 10. Juli . Die Manöver
des 108. und des 50. Infanterie-Regiments mußten wegen
großer Hitze abgebrochen werden. Drei Soldaten starben
während des Marsches. Zahlreiche Soldaten wurden
wegen Sonnenstichs in Spitat verbracht.

New-Aork, 9. Juli . Die Vulkane Miravallis und
Vieja sind sehr thätig. Menschenverluste sind nicht vorge¬
kommen, da die Bewohner rechtzeitg flüchteten.

New-Aork, 9. Juli . Nachdem der Kreuzer Vineta in
Newport verschiedenen Reparaturen, die etwa 100,000 Doll,
kosten, unterzogen wurde, beabsichtigt, dem Journal Commerce
zufolge, die deutsche Regierung, auch weitere Schiffe dort
in Stand setzen zu lassen.

Peking, 8. Juli . Die Cholera greift unter den Chinesen
immer weiter um sich und verbreitet sich mit solcher Schnellig¬
keit, daß eine Schätzung der Toten ganz unmöglich ist. Täg¬
lich werden ca. 100 Choleraleichen durch2 oder 3 Thore
der Ostseite der Stadt weggeschafft. In Tientsin hat die
Cholera nachgelassen.

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 14. Juli bis 19. Juli 1902.

Rotten bürg,  14 . Juli . Viehmarkt.
Hiezu das Plauderstübchen Nr. 28.

Druck und Verlag der G. W. Zaiser ' schen  Buchdruckerei(Emil
Zaiser) Nagold. — Für die Redaktion verantwortlich: K. Paur.

Nagold.
ArnMche und F'rivat -Htetianntrnachungen.

Nagold. Altensteig-Stadt.

Bekanntmachung.
Den städtischen Arbeitern und Spitaliten ist es verboten Straßen¬

kehricht zu verkaufen oder auf sonstige Art abzugeben, sie sind vielmehr
verpflichtet, solchen auf die vom Stadtbauamt bezeichnten Stellen ab¬
zulagern.

Dies wird mit dem Anfügen bekannt gemacht, daß wer sich ent¬
gegen diesem Verbot in dieser Richtung einlaffen würde, Strafverfolgung
wegen Hehlerei zu gewärtigen hat.

Den 10. Juli 1902.
Stadtschultheißenamt:

B r od b eck.
Oberamtsstadt Nagold.

Schlachtfarren-Berkanf.
Die Sta - tgemeinde Nagold bringt einen zum

Schlachten geeigneten

schweren Farre«
_ __ im Wege schriftlicher Submission an den Meist¬

bietenden gegen Barzahlung zum Verkauf.
Offerte hierauf sind in verschlossenem und mit entsprechender Auf¬

schrift versehenem Couvert bis nächsten Mittwoch morgens S Uhr
bei Unterzeichneter Stelle einzureictzen. Die Entscheidung über den Zu¬
schlag, der sich Vorbehalten wird, erfolgt alsdann sofort.

Den 10. Juli 1902.
Stadtpflege:

Lenz.
Stadtgemeinde Nagold.

Stockholz-Berkarrf.
Im Stadtwald Kehrhalde kommen am

Dienstag , den IS. Jnli
)27 Lose «naufbereitete Winds-Wulzenstöcke von
(Nadelholz zum Aufstretch.

_ >KAh Zusammenkunft morgens 8 Uhr am vor¬
dem Trans der Kehrhalde'ßbeim Mindersbacher Wegzeiger.

Gemeinderat.
Jselshausen.

Wegen einer Reparatur an der Brücke bei der
Büchfeustein scheu Mühle ist der Weg in die Winter¬
halde vom 14 . Juli an bis aus weiteres

MM" gesperrt . -WU
Den 10. Juli 1902. Schultheißesamt:

K l o z.
Nagold.

Gebrannte Caffee
in allen Preislagen , vorzüglich im Geschmack,

stets frisch geröstet,
bringen in empfehlende Erinnerung

OltLlslini » 8elLN » rL.

Ulmer

ÄMiiickM,
drehbare, emaillierte

empfiehlt billigst
Eugen Berg.

Ein freundliches

Logis
mit 3—4 Zimmern, Keller und
Bühnenplatz hat zu vermieten.

Wer? — sagt die
Expedition d. Bl.

Zwiebelkuchen
Juli bei Fr . Kläger , Bäckermstr.

vorzüglichste Röstung, abgewogen
zu ^ 1, 1,20, 1,40.
Jakob Knapp , Wildberg.

llkimdurg-^morilcsi. inio

Doppelschrauben-
Schnelldampfer.

Fahrtdaue? 8 Tage,
sorris Oie,ist mit regulären

Ooppslsobraabea -Oainp kern.
Server LsköräsraoA ns-ob

^ 68 tiNlÜ6N, h/ikxiko,
krssilivn, !.a? 1a1s,
vstLLiöll , Vst - L LüäLkrikL.

Fahrkarten zu Originalpreisenbei

Friede . Schmid,
Nagold.

1 rene?

fertigt 8eliimll miä billig
<4. Lai8vi »'8olis

Lueliäruelrkrsi.

Berkaus von ansbereitetem
Nadelstammholz

im Wege des schriftlichen Ausstreichs (Submission)
aus Stadtwald Enzwald Abt. 1/17 und Hagwald Abt. 1/9

416 Stück tann. Lang- und Sägholz
^ mit 436,38 Fm. in 8 Lose» und zwar
^Langholz: I. Kl. 125,18, II. Kl. 81,67,
^ III. Kl. 84,98, IV. Kl. 113,90, V. Kl.

7,04 Fm. Sägholz: I. Kl. 12,10, II. Kl.
8,64, III. Kl. 2,87 Fm.

Angebote auf die einzelne» Lose in Prozenten der Revierpreise
sind schriftlich und verschlossen, mit der Aufschrift„Gebot auf Stamm¬
holz" bis spätestens

Samstag , den 19. Juli d. Js.
nachmittags 2 Uhr

bei dem Stadtschulth.-Amt hier einzureichen, woselbst nachmittags
3 Uhr die Eröffnung stattfindet, welcher die Submittenten anwohnen
können.

Verkaufsbedingungen, Auszüge und Losverzeichnisse können von der
städt. Forstverwaltung bezogen werden.

Den 9. Juli 1902.
Stadtschultheißenamt:

Welker.

Nagold

Plcis -MMg
werden, um rasch zu räumen , von heute ab zu bedeutend
ermäßigten Preisen abgegeben.

Mawaxi »» « ,» « bei 6 .bV. 2»isor. Bildschön!
ist jede Dame mit einem zarten, reinen Ge¬
sicht, rosigen, jugendfrischen Aussehen,
reiner, sametweichlr Haut und blendend
schönem Teint . Alles dies erzeugt:

Radebeuler Lilienmilch-Seise
r. kerxman» L k«., kackebelll-brenck«»

Schutzmarke: Steckenpferd
ä St . 50 Pfg. bei: G. W . Zaiser.

L I.L»̂ 1.40, I.eo, 180 pr. ktunä ill
VacrlLktsv von ' 2 and m kkunä
natiirliell kvrästet nnä boebiein in

In Egenhausen: I . Kaltenbach,
«ültlingen : I . G. Hummel,
Mötziugeu: A. I . Speidel,
Oberjettinge«: I . N. killinger.
Nothfelden : Conr d Wols. sM.)

<Backpulver
»r . « etdvi -8! Vanillin -Zucker,>Pudding-Pulver,

L 10 Pf . Millionenfach . bewährte
Rezepte gratis von den besten

Geschäften . sGj

ist die beste für Wäsche und Hausgebrauch.

Braucht keinen Zusatz von Soda
u. s. w., daher größte Schonung

der Wäsche!



MMMWMAMS
Zu der

Abschieds - Ieier

M
D
D

für den nach Wildbad berufenen Herrn Postsekretär Kübel
ladet auf nächsten Montag , de« 14 . d. Mts . abends^
8 '/- Uhr in den Gasthof z. Hirsch hier die Museumsmit- M

R glieder und sonstigen Freunde und Bekannte der Familie KübelM
G sreundlichst ein W
G Nagold,  den 9. Juli 1902. ^
^ Der Museumsvorstand: D
A Oberamtmann Ritter.  ^
«ANOWWWMGWWMMMOWWWWWWWM

Prediger Schrenk
wird am Sonntag , den 1» . Jnli nachmittags S Uhr und abends
V Uhr in der Kirche zu Nagold reden.

An den Werktagen finden 3—4 Uhr Bibelstnnden und
8—9 Uhr Abendversammlnnge « in der Kirche statt.

AL. Das bei den Versammlungeneingehende Opfer fällt dem
Wunsche des Herrn Schrenk entsprechend nach Abzug der erwachsenden
Unkosten an den „Württemb. Verein für Evangelisation", welcher den
Herrn Schrenk für seine hiesige Mühewaltung belohnt. Etwaige Er¬
übrigungen werden von diesem Verein statutengemäß„ausschließlich für
den Bestand, die Fortführung und Ausdehnung des Evangelisationswerks"
verwendet.

Nagold . ^vLUKSLZMK.
Jür die so wohlthuenden Beweise herzlicher

Liebe und Teilnahme, die uns beim Hinscheiden
unseres lieben unvergeßlichen Gatten und Vaters ^

krieckrivb ksuulbvr,
Utlrulklolivi ',

von allen Seiten zu teil geworden sind, sprechen
wir unfern innigsten Dank aus. Insbesondere!

drängt es uns, auch für die ehrenden Aufmerksamkeiten des Lieder¬
kranzes, Gewerbevereins und Uhrmacherverbandes recht herzlich
zu danken.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

mit ihren Kindern.

Rohrdorf —Oberjettingen.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Dienstag , den 13 . Jnli 1SV2
in d. Gasth. z. „Ochsen" in Rohrdorf höflichst einzuladen.

Friedrich Ne«), i Friederike Stockinger,
Sohn des Friedrich Renz, « Toch. p. ff Konrad Stockinger,

Bauers in Rohrdorf. 1 Bauers in Oberjettingen.
Kirchgang 11 Uhr.

GGGGGGGGGG8GG GGGGGTGGGSG
Emmingen —Snlz . ^

Wir beehren uns hiemit Verwandte, Freunde und Bekannte
zu unserer am

Donnerstag , de« 17 . Jnli 1SK2
im Gasth. z. „Linde" in Emmingen stattfindenden Hochzeitsfeier̂
sreundlichst einzuladen.

Ferd. Weilbrecht, 1 MagdaLene ilveidle,
Bahnarbeiter, Sohn des A Tochter des Johs . Weidle,

I .Gg.Weitbrecht,Schuhmachers. Bauers in Sulz.
Kirchgang 11 Uhr.

GGGGGGGGGGGG GGGGG

Hauptniederlage bei:

8prnck « I
und

natürl . Mineralwasser
aus

Hlillvrsldsä D«d«rk!uMN.

erhältlich bei

Heinrich Gantz, Konditor, Nagold.

Feuerwehr Nagold.
Am Sonntag , den

IS . Juli rückl die
n « m « « » Lp
zur Uebung aus.

Antreten vormittags prä-
Uhr beim Magazin.

Das Kommando:
Brodbeck.

Nagold.

iilliye Schirme.
Circa 50 Stück ältere, halbseidene,

wolleneu.baumwollene Regenschirme,
(sämtliche gut hergerichtet)verkaufe ich
zum Preise von 50 H, 60 -H, 70 -H,
80 iZ und 1 solange Vorrat habe.

G . Moser , Schirmmacher.
Nagold.

Am Samstag , den 12 . Jnli

Kalk-
Ausnahme
(schwarz und weiß)

ia
Ziegelei.

GTGGGTTGT8TTTTSGTDSGSTSÄ ESÄ S4

Nagold.

sowie

Einmachgläser
mit und ohne Verschluß,

empfiehlt
Fr. Schittenhelm.

find wieder eingetroffen bei Obigem.
Nagold.

Bei Unterzeichnetem kann ein junger
kräftiger

Bursche.
welcher Lust hat, die Brauerei
zu erlerne « , baldigst eintreten,
erhält je nach Leistung gleich etwas
Lohn.

G . Walz z. Anker.
Pfrondorf.

Ein tüchtigerKundenmüller
kann sofort eintreten, bei

Kayser zur Pfrondorfer Mühle.

Ebhausen.
Ein junger tüchtiger

Jpsergeselle
findet dauernde Arbeit bei

Benz , Jpsermeister.
Nagold.

Kindsmädchen
gesucht zum Eintritt per 1. August
bei hohem Lohn.

Frau Emma Berg.
Schömberg bei Neuenbürg.

Gesucht wird für sofort bei gutem
Lohn für ein Landhaus im Schwarz¬
wald ein braves, fleißiges

WkäExHen,
das sich allen Hausarbeiten unter
zieht und auch einige Kenntnisse im
Kochen und Bügeln besitzt.

Anfragen mit Bild und Zeugnissen
sind zu senden an

Frau L. Römpler.
MM" » «rxii»»»»'« ,

beseitigt in kürzerster Zeit durch bloßes
Ueberpinseln sicher, gesahr- und schmerz¬
los jedes Hühnerauge , Hornhaut und
Warze. Vorr. L Carton mit Pinsel
60 ^ bei Otto Drißner.

l?

Ä

W

E

A

lS

lieilrinKvn.

v «r Militär - Verein
ktziont:»in nnebsten8 «» nt » Kck«i» l .t . .luli <1 .18. ssins

kadnenveidv
unä lLÄtzt bi 62ü äis vorsbrliebon Vtzrsliitz,. 80>vi0 alls
b'reunck« unä Oönnsr borriliebsd sin.

Oör k 'tz8lLN886llN88.

AL. 2nm Verkant von Waren auk äem Vv8tx1at2
veräen nur solode Lersonsn iruAslassen, äie vom Verein
llie û Erlaubnis erdalten daben.

Xnxolck.
VorrLtig:

8 edi-knl<'8 8 eki-'iftsn.
ÜL8 kviligs Vals»' unssn.

/lusgvlvgl kür äis kvmsinlls.
2u 50  lein Mb. 1 LIK.

8uekv1 in cls»' 8oknf1.
Lslracblungen für soäsn lag im lskrs.

Lroseb. 2 Llk. 25, Mb. 2 Llk. 60, elsA. Mb.. 3 Llk.
Usdvl' cls8 ttsif'alvn.

Lroseli. 40  I 'tz., Kart. 50 ?tz ., kein Mb. 1 Llk.
Vk8 1üngling8 ff-sund.

Xart. 1 Llk . 20, eie». Mb. 2: Llk.
/Mein dunek dvn Klsubsn.

Lroseb. 80 ?tz ., Kart. 1 Llk ., Mb. 1 Lk . 40.
Wn 8aksn 8sink ttsrnliekksil.

Lraseb. 80  Ltz ., Kart. 1 Llk ., Mb. 1 Llk . 40.
ferner:

Vontnays und kinrvlnsdvn
ä 10 ? (§., 100 8tüek 7 Llk.

Wilbberg.
Unterzeichneterempfiehlt sein großes Lager in alten

UchmiW -Wm
feinste Qualität , besonders für Kranke.

Ebenso meinen neuen

Weist- und Rot Wein
per Liter zu Sk Pfg.

ZLr»«Kll>L»uir ». Küfereiu. Weinhandlung.
1 Viertel

Nagold.

Roggen
an der Calwerstraße verpachtet am
Samstag , 12 . Juli abends7 Uhr
in der Wirtschaft zum Essig

Adolf Strähle.
Ik»«lL8t«il»lL»8V-̂4n88 «l»N88.

Etwas fehlerhafte blaugewordene, aber
dennoch sehr schmackhafte Ware versendet
in Kistchenu. Postcolli pr . Pfd . zu 25
unter Nachnahme solange Vorrat

Fridolin Rohrmoser,
Renningen , OA . Leonberg.

Streu»reelle und billigste BezugsquelleI
In mehr alt Ibv oos gammen Im Lebrquchel

8än8sfsclsrn,
«Lnledaunenu . allc anderen Sorten Bett-
i-d-rn Neuheitu. besteRetntaun, qaronlirtl
VreiSw. « ellsedernp. Pfund für v.»0; l
I 40. Prima Halbdaunen1.60; 1.80. Polar-
ledern: Halbweibr. Weib1.60. Silberweibe
SSnie- u. Echwanensederns ; i .50; 4; s. Echt
chtnel. SonzbLiinenr.SO: s. Polardaunen 3;
4 ; 6 ^ 4 Jede » delieb . Oua » tum zolfret geg.
NachnahmeI Zurücknahme auf unsere«ostenI

keedttLLü.«̂ k-
1421 ln Westsale«.

Probe» Mld PretSltften, «uch über»«rtatokt« und kertlx« N»N»n lostensrei.
«ngabe der «r4l»i»»«n sür 8ederndr«b«n, erwünschti

Ev . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag.  13 . Juli : Vorm.

/rIO Uhr Predigt (Dekan Römer ).
— 3 Uhr Predigt (E. Schrenk ),
7 Uhr Abendgottesdienst(Schrenk).

Vom Montag bis Samstag täg¬
lich3 Uhr Bibelstunde, 8 Uhr Abend¬
gottesdienst(Schrenk).

Kath . Gottesdienst in Nagold
Sonntag  den 13. Juli morgens

7 Uhr 25 Min.

Gottesdienste der Methodisten¬
gemeinde in Nagold:

Sonntag,  13 . Juli : Vorm.
'/»IO Uhr u. abends 8 Uhr Predigt.

Mitteilungen des Standes¬
amts der Stadt Nagold.

Geburten : Alwine Julie , Tochter des
Gottl . Friedr . Günther,  Schreiners,
am 4. Juli.

Adam, S . d. Johs . Böhm,  Bahn¬
arbeiters , am 4. Juli.

Elsa Luise, T . d. Ferdinand Wolf,
Buchbinders, jr „ am 6. Juli.

Karl Friedrich, S . d. Ehr . Fr.
Kalmbach,  Gipsers , am 6. Juli.

Christiane Clara , Tochter des Stern¬
wirts Joh . Georg Ungericht,  am
8. Juli.
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